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©  Doppelwandiger  Kühlcontainer  mit  einer  eingeschäumten  Isolierung. 

CM 

©  Bei  doppelwandigen  Kühlcontainern,  bei  denen 
eine  Grundplatte  (2)  mit  darauf  längsverlaufenden,  T- 
förmigen  Stützen  (3,4)  die  Ladefläche  bildet,  tritt  das 
Problem  auf,  daß  insbesondere  bei  stoßartigen  örtli- 
chen  Belastungen  durch  die  Beladefahrzeuge  und 
durch  Vorsprünge  an  den  zu  transportierenden  La- 
sten  der  Boden  beschädigt  und  insbesondere  der 
Verbund  zwischen  der  Grundplatte  (2)  und  der  Isolie- 
rung  (11)  zerstört  wird,  wodurch  die  Stabilität  des 
gesamten  Containers  stark  verringert  wird.  Ein  ge- 
gen  derartige  Beschädigungen  unempfindlicher  Con- 
tainer  kann  dadurch  erreicht  werden,  daß  die  Grund- 
platte  (2)  gewellt  ist,  die  Wellenberge  (6)  sich  am  Ort 

J^der  T-förmigen  Stützen  (3)  befinden  und  daß  die 
Grundplatte  (2)  sich  mit  Verankerungen  (7)  mit  der 

CT  Isolierung  (11)  verklammert. 
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Doppelwandiger  Kühlcontainer 

Die  Erfindung  betrifft  einen  doppelwandigen 
Kühlcontainer  mit  einer  eingeschäumten  Isolierung, 
mit  einem  Innenboden  aus  einer  Grundplatte  mit 
längsverlaufenden,  im  Querschnitt  T-förmigen  Stüt- 
zen,  deren  obere  Flansche  mit  Längsverlaufenden 
Zwischenräumen  angeordnet  sind  und  eine  Lade- 
fläche  bilden.  Die  Grundplatte  mit  den  T-förmigen 
Stützen  werden  im  allgemeinen  als  Strangpreßpro- 
file,  z.B.  aus  Aluminium,  einstückig  hergestellt  und 
die  einzelnen  Profile  zu  einem  wasserdichten  Bo- 
den  verschweißt.  Die  längsverlaufenden  Kammern 
zwischen  den  Stegen  der  T-förmigen  Stützen  er- 
möglichen  bei  beladenem  Fahrzeug  den  ungehin- 
derten  Rückfluß  der  Kühlluft  unter  der  Ladung  zum 
Kühlgerät  hin.  Nachteile  bei  der  bekannten  Ausfüh- 
rung,  bei  der  die  Grundplatte  eben  ausgeführt  ist, 
bestehen  darin,  daß  einseitige,  stoßartige  Belastun- 
gen  an  den  Flanschen,  insbesondere  durch  die 
Räder  der  Beladerfahrzeuge,  zu  einem  Verbiegen 
der  Stege  führen  können,  wenn  sie  nicht  stabil 
genug  ausgelegt  sind  und  insbesondere  der  zuwei- 
len  auftretende  Schaden,  daß  der  Verbund  zwi- 
schen  der  Grundplatte  und  der  Isolierung  den  Be- 
anspruchungen  nicht  stand  hält,  wodurch  die  Stei- 
figkeit  des  Bodens  des  Containers  sehr  stark  ver- 
mindert  wird. 

Ausgehend  von  diesem  Stand  der  Technik  wird 
die  Aufgabe  der  Erfindung  darin  gesehen,  den  In- 
nenboden  eines  doppelwandigen  Kühlcontainers  so 
zu  verbessern,  daß  der  Boden  auch  hohe  stoßarti- 
ge,  örtliche  Belastungen  aushält. 

Diese  Aufgabe  wird  bei  einem  Container  der 
eingangs  genannten  Gattung  dadurch  gelöst,  daß 
die  Grundplatte  gewellt  ist,  die  Wellenberge  sich 
am  Ort  der  T-förmigen  Stützen  befinden  und  daß 
die  Grundplatte  sich  durch  Verankerungen  mit  der 
Isolierung  verkrallt.  Die  Wellenform  der  Grundplatte 
ermöglicht  es  bei  Beibehaltung  genügend  großer 
Kanäle  für  den  Luftdurchsatz,  den  senkrechten 
Schenkel  der  T-förmigen  Stützen  sehr  kurz  auszu- 
bilden.  Dadurch  wird  die  Widerstandsfähigkeit  ge- 
gen  einseitige  Belastungen  der  äußeren  Kanten  der 
Flansche  wesentlich  vergrößert.  Die  wellenförmige 
Ausbildung  der  Grundplatte,  wobei  der  Wellenberg 
der  T-förmigen  Stütze  zuqewandt  ist,  bewirkt  eine 
Versteifung  des  Bodenblechs  an  den  Einleitungs- 
stellen  der  Kraft  und  dadurch  auch  bei  einer  kon- 
zentrierten  örtlichen  Belastung  eine  gleichmäßige 
Einleitung  in  die  Isolierung,  wodurch  die  Gefahr 
einer  kritischen  Überlastung  der  Verbundstelle  zwi- 
schen  der  Grundplatte  und  der  Isolierung  vermie- 
den  wird.  Die  Vergrößerung  dieser  Verbindungsflä- 
che  durch  die  Wellenform  der  Grundplatte  und  die 
dadurch  erreichte  Formschlüssigkeit  hinsichtlich 
Schubbeanspruchung  in  Querrichtung  wirkt  dabei 

it  einer  eingeschäumten  Isolierung 

fördernd  für  die  Sicherheit  des  Verbundes.  Die 
Verankerungen  unterstützen  diese  Wirkung  und 
sind  darüber  hinaus  auch  noch  gegen  ein  senk- 
rechtes  Abheben  der  Grundplatte  von  der  Isolie- 

s  rung  wirksam.  Durch  die  seitlich  abgeschrägten 
Flächen  der  Grundplatte,  die  die  Kanäle  bilden, 
wird  zusätzlich  der  Vorteil  erreicht,  daß  bei  Reini- 
gungsmaßnahmen  die  Reinigungsflüssigkeit  mit 
den  Schmutzresten  in  den  gut  einsehbaren  Mittel- 

70  bereich  des  Kanals  geleitet  wird,  wobei  die  Abfließ- 
geschwindigkeit  auch  bei  geringen  Flüssigkeits- 
mengen  wegen  der  Verengung  des  Kanalbetts 
nach  unten  noch  hoch  bleibt  und  Schmutzreste 
wirkungsvoll  mitgenommen  werden.  Dies  ist  eine 

75  wesentliche  Verbesserung  gegenüber  den  bekann- 
ten  Böden  mit  der  gefürchteten  Dreckecke  unmit- 
telbar  am  Fuß  der  T-förmigen  Stützen. 

Im  einzelnen  kann  die  Erfindung  wie  folgt  vor- 
teilhaft  ausgestaltet  sein. 

20  Eine  günstige  Form  der  Wellenberge  im  Quer- 
schnitt  ist  die  eines  gleichschenkligen  Dreiecks,  auf 
deren  Scheitelpunkt  die  T-förmige  Stütze  steht. 
Zweckmäßig  schließen  die  gleichen  Schenkel  einen 
annähernd  rechten  Winkel  ein.  Durch  die  schrägen 

25  Übergänge  der  Winkelschenkel  in  die  untere  Flä- 
che  der  Grundplatte  verkleinert  sich  die  Knickhöhe 
des  Steges  der  T-förmigen  Stütze,  und  es  ist  bei 
verkleinertem  Materialeinsatz  gegenüber  den  ebe- 
nen  Grundplatte  nach  dem  Stand  der  Technik  eine 

30  höhere  Ausknicksteifigkeit  zu  erzielen. 
Im  folgenden  wird  anhand  einer  Zeichnung  ein 

Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  erläutert.  Die 
Zeichnung  zeigt  den  unteren,  linken  Eckbereich 
eines  Kühlcontainers  im  Querschnitt. 

35  Der  doppelwandige  Kühlcontainer  weist  eine 
eingeschäumte  Isolierung  1  auf.  Sein  Boden  hat 
eine  Grundplatte  2  mit  längsverlaufenden,  im  Quer- 
schnitt  T-förmigen  Stützen  3,  deren  obere  Flan- 
sche  4  die  Ladefläche  mit  längsverlaufenden  Zwi- 

40  schenräumen  5  bilden.  Die  Grundplatte  2  ist  ge- 
wellt  ausgeführt,  wobei  die  Wellen  gleichschenklige 
Dreiecke  mit  annähernd  rechtem  oberen  Winkel 
sind,  auf  denen  die  T-förmigen  Stützen  3  stehen.  *• 
Nach  unten  erstrecken  sich  an  der  Grundplatte  2 

45  Verankerungen  7  in  die  Isolierung,  die  als  längs- 
durchlaufende,  T-förmige  Stege  ausgebildet  sind. 

Die  vollständige,  gewellte  Grundplatte  2  mit 
den  Stützen  3  mit  Flanschen  4  und  den  Veranke- 
rungen  7  ist  als  Strangpreßprofil  hergestellt  worden, 

so  wobei  die  Länge  zumindest  der  Containerlänge 
entspricht  und  die  Breite  im  Rahmen  der  Ferti- 
gungsmöglichkeit  möglichst  groß  gewählt  wurde. 
Mit  Schweißnähten  8  sind  die  stranggepreßten 
Grundplatten  zusammengeschweißt  worden.  Bei 
Fertigung  des  Containers  sind  die  Metallteile,  näm- 
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lieh  die  Grundplatte  2,  das  äußere  Bodenblech  9, 
Träger  10,  die  inneren  Wandteile  und  äußeren 
Wandteile  12  zusammengesetzt,  von  einer  Druck- 
form  gestützt  und  ausgeschäumt  worden. 

5 

BEZUGSZEICHENLISTE 

1  Isolierung 
2  Grundplatte  w 
3  Stütze 
4  Flansch 
5  Zwischenraum 
6  Wellenberg 
7  Verankerung  rs 
8  Schweißnaht 
9  äußeres  Bodenblech 
1  0  Träger 
11  Wandteil  innen 
12  Wandteil  außen  20 

Ansprüche 

1  .  Doppelwandiger  Kühlcontainer  mit  einer  ein- 
geschäumten  Isolierung,  einem  Boden  aus  einer 
Grundplatte  mit  längsverlaufenden,  im  Querschnitt 
T-förmigen  Stützen,  deren  obere  Flansche  die  La- 
defläche  mit  längsverlaufenden  Zwischenräumen 
bilden,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Grundplat- 
te  (2)  gewellt  ist,  die  Wellenberge  (6)  sich  am  Ort 
der  T-förmigen  Stüzen  (3)  befinden  und  daß  sich 
die  Grundplatte  (2)  durch  Verankerungen  (7)  mit 
der  Isolierung  (1)  verkrallt. 

2.  Doppelwandiger  Kühlcontainer  nach  An- 
spruch  1  ,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Wellen- 
berge  (6)  als  gleichschenklige  Dreiecke  ausgebildet 
sind,  auf  deren  Scheitelpunkten  die  T-förmigen 
Stützen  (3)  stehen. 

3.  Doppelwandiger  Kühlcontainer  nach  An- 
spruch  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  gleich- 
schenkligen  Dreiecksseiten  einen  annähernd  rech- 
ten  Winkel  einschließen. 

4.  Doppelwandiger  Kühlcontainer  nach  einem 
der  obigen  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  sich  nach  unten  erstreckenden  Verankerun- 
gen  (7)  als  T-förmige  Stege  ausgebildet  sind. 
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